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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät, we-
nigstens aufweisend einen Netzanschluss zur Versor-
gung mit elektrischer Energie aus einem hausseitigen
Versorgungsnetz.
[0002] Haushaltsgeräte werden zur Erledigung von
Hausarbeiten, wie beispielsweise Kochen, Backen, Wa-
schen und Reinigen eingesetzt und benötigen für den
Betrieb elektrische Energie. Zur Versorgung mit elektri-
scher Energie weisen derartige Haushaltsgeräte einen
elektrischen Netzanschluss auf, der es erlaubt, eine elek-
trische Verbindung mit einem hausseitigen Versorgungs-
netz zur Versorgung elektrischer Verbraucher mit elek-
trischer Energie herzustellen.
[0003] Dabei kann es sich bei den Haushaltsgeräten
um Großgeräte bzw. Haushaltsgeräte handeln, wie bei-
spielsweise Kühlschränke, Elektroherde, Wäschetrock-
ner oder wasserführende Haushaltsgeräte wie Wasch-
maschinen oder Geschirrspülmaschinen. Ferner kann es
sich bei den Haushaltsgeräten um Kleingeräte, wie bei-
spielsweise thermische Kleingeräte wie Toaster, Haar-
trockner, Mikrowellenherde oder Kaffeemaschinen so-
wie um motorische Kleingeräte wie beispielsweise Hand-
rührgeräte, Pürierstäbe oder Handstaubsauger handeln.
[0004] Insbesondere bei Haushaltsstandgeräten bzw.
Großgeräten, aber auch bei Kleingeräten erfolgt die
Steuerung des Betriebs mittels einer Steuerung, die ei-
nen sequenziellen Ablauf eines vorgegebenen Program-
mablaufs gewährleistet, beispielsweise im Fall eines
wasserführenden Haushaltsgerätes wie einer Geschirr-
spülmaschine oder einer Waschmaschine ein aus einer
Vielzahl von möglichen Programmen ausgewählten Pro-
grammablauf, der eine Vielzahl von einzelnen Pro-
grammschritten aufweist. Derartige, mehrere Pro-
grammschritte aufweisende Programme, aber auch wei-
tere Steuerungssoftware, werden während der Fertigung
auf das Haushaltsgerät aufgespielt und dort abgespei-
chert.
[0005] Die DE 10 2004 057 007 A1 beschreibt ein
Haushaltsgerät, insbesondere Waschmaschine oder
Geschirrspülmaschine, mit einer elektronischen Pro-
grammsteuerung zur Steuerung von Spülprogrammab-
läufen mit einem programmierbares Steuerungsmodul,
das eine Schnittstelle zur Programmierung mindestens
eines von der Programmsteuerung ausführbaren Spül-
programmablaufs aufweist.
[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, Haushalts-
geräte derart weiterzubilden, dass das Aufspielen von
Programmen vereinfacht wird.
[0007] Die Erfindung geht aus vom einem Haushalts-
gerät, wenigstens aufweisend einen Netzanschluss zur
Versorgung mit elektrischer Energie aus einem haussei-
tigen Versorgungsnetz.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch ein
Haushaltsgerät, das einen Netzanschluss zur Versor-
gung mit elektrischer Energie aufweist, der zusätzlich
Datenübertragungskontakte aufweist. Hierdurch ergibt

sich ein besonders einfacher Aufbau, da nur ein Netzan-
schluss bereit gestellt und hausgeräteseitig kontaktiert
werden muss, der dann universell sowohl zur Versor-
gung des Hausgerätes mit elektrischer Energie als auch
zur Datenübertragung verwendet werden kann. Zugleich
wird das Aufspielen von Programmen vereinfacht, da nur
eine Verbindung mit dem Netzanschluss während der
Fertigung hergestellt werden muss. Dabei kann vorge-
sehen sein, dass die Datenübertragung alternativ zur
Versorgung mit elektrischer Energie oder simultan zur
Versorgung mit elektrischer Energie erfolgen kann. Dies
ist auch dann vorteilhaft, beispielsweise wenn ein Servi-
cetechniker ein Diagnosegerät über den Netzanschluss
zur Versorgung mit elektrischer Energie und den Daten-
übertragungskontakten anschließt, so dass über das Di-
agnosegerät eine gesicherte elektrische Versorgung mit
elektrischer Energie gewährleistet ist und zugleich über
die Datenübertragungskontakte eine automatisierte Di-
agnose möglich wird.
[0009] Es kann sich bei dem Netzanschluss um einen
Mehrphasengeräteanschlussstecker handeln, beispiels-
weise um einen Drehstromgeräteanschlussstecker, wie
sie beispielsweise bei elektrischen Herden verwendet
werden. Erfindungsgemäß ist jedoch vorgesehen, dass
der Netzanschluss als Geräteanschlussstecker ausge-
bildet ist, bspw. als Einphasengeräteanschlussstecker,
mit drei vorstehenden als Kontaktzungen ausgebildeten
Netzanschlusskontakten für die Phase, den Nullleiter
und den Schutzleiter. Im Fall eines Drehstromnetzan-
schlusses können vier bzw. fünf freistehend angeordnete
Kontaktzungen vorgesehen sein. Die Kontaktzungen
sind dabei mittig in einer Buchse angeordnet und werden
vom Geräteanschlussstecker vollständig umschlossen,
wie dies beispielsweise von Kalt- oder auch Warmgerä-
testeckern bekannt ist.
[0010] Dabei ist vorzugsweise der Netzanschluss zur
Versorgung mit elektrischer Energie für elektrische
Spannungshöhen hauseitiger Versorgungsnetze zur
Versorgung mit elektrischer Energie ausgebildet. Es
kann sich um Netzspannungen mit Wechselspannungen
von 240 Volt bzw. 230 Volt oder 127 Volt bzw. 110 Volt
mit den in Versorgungsnetzen üblichen Schwankungs-
breiten, von bspw. 5% oder 10%, handeln.
[0011] Ferner ist vorzugsweise vorgesehen, dass die
Datenübertragungskontakte für elektrische Kleinspan-
nungen ausgelegt sind. Damit führen die Datenübertra-
gungskontakte eine für Installationspersonal ungefährli-
che Spannung, so dass hier eine versenkte Anordnung
von spannungführenden Kontakten nicht erforderlich ist.
[0012] Vorzugsweise weist das Haushaltsgerät eine
Steuerung zur Betriebsablaufsteuerung auf, die mit den
Datenübertragungskontakten elektrisch leitfähig verbun-
den ist. Damit erlauben die Datenübertragungskontakte
sowohl die Übertragung von beispielsweise Programm-
daten zur Ablaufsteuerung während der Fertigung eines
Haushaltsgerätes in die Steuerung des Haushaltsgerä-
tes, .d.h. eine Vorprogrammierung der Steuerung. Ne-
ben einer unidirektionalen Datenübertragung können die
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Datenübertragungskontakte aber auch eine bidirektiona-
le Datenübertragung erlauben, die es beispielsweise
dann erlaubt, dass Servicepersonal ein Diagnosegerät
anschließt, mit dem sowohl über die Datenübertragungs-
kontakte Steuersignale oder Abfragen eines Haushalts-
geräte übertragen werden können, als auch Daten be-
treffend Fehlermeldungen oder Funktionsabfragen über
die Datenübertragungskontakte zum Diagnosegerät
übertragen werden können.
[0013] Die Datenübertragungskontakte können bspw.
als Kontaktstift ausgebildet in der Mitte des Netzan-
schlusses angeordnet sein. Vorzugsweise ist jedoch vor-
gesehen, dass die Datenübertragungskontakte an einer
Innenseite des Netzanschlusses angeordnet sind. Diese
Anordnung erlaubt es, auf dosenseitige Aussparungen
zu verzichten, in die die als Kontaktstifte ausbildeten Da-
tenübertragungskontakte eintauchen, wenn ein An-
schluss an ein hausseitiges Versorgungsnetz erfolgt.
[0014] Ferner ist vorzugsweise vorgesehen, dass die
Datenübertragungskontakte sich in eine Öffnung des
Netzanschlusses erstrecken. Dabei ist bevorzugt vorge-
sehen, dass die Steuerung, insbesondere eine Platine
der Steuerung, wenigstens abschnittsweise in die Öff-
nung erstreckt. Dies erlaubt einen besonders kompakten
Aufbau ohne zusätzlich Leitungen. Hierzu ist vorzugs-
weise vorgesehen, dass die Platine der Steuerung we-
nigstens abschnittsweise eine Innenseite des Netzan-
schlusses bildet. Somit verschließt ein Abschnitt der Pla-
tine die Öffnung des Netzanschlusses. Ein besonders
kompakter Aufbau wird möglich, wenn die Datenübertra-
gungskontakte auf der Platine der Steuerung angeordnet
sind. Die Datenübertragungskontakte bilden einen Ab-
schnitt der Innenwandung des Netzanschlusses, die mit
einer korrespondierenden Außenfläche einer entspre-
chenden Geräteanschlussdose in Kontakt tritt und so ei-
ne zuverlässige Verbindung herstellt, die auch nicht un-
gewollt durch während des Betriebes des Haushaltsge-
rätes auftretende Vibrationen und Schwingungen gelöst
werden kann.
[0015] In einer ersten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform weist das Haushaltsgerät, insbesondere ein
Großgerät bzw. ein Haushaltsstandgerät, einen Sockel-
rücksprung auf, in den eine Tür, mit der ein Behandlungs-
raum geöffnet werden kann, beispielsweise im Fall einer
Geschirrspülmaschine, zum Öffnen eintaucht. Dabei ist
vorzugsweise vorgesehen, dass der Netzanschluss im
Bereich des Sockelrücksprungs angeordnet ist. Dabei ist
insbesondere der Netzanschluss an der Vorderseite, d.
h. in einem für eine Bedienperson zugänglichen und
sichtbaren Bereich angeordnet. In einer weiteren erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform kann der Netzan-
schluss auf der Rückseite angeordnet sein.
[0016] Wenn bspw. aufgrund nationaler Vorschriften
vor der Inbetriebnahme des Haushaltsgeräts, insbeson-
dere eines Haushaltsstandgeräts, ein Festanschluss mit
Verdrahtung in einer Anschlussdose erforderlich ist,
kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass das Haus-
haltsgerät zur Erleichterung der Montage einen zum

Netzanschluss korrespondierenden Geräteanschluss-
dose mit einem Klemmblock zur Herstellung einer elek-
trisch leitfähigen Verbindung mit einer Netzanschlusslei-
tung aufweist. Dabei kann zusätzlich eine Zugentlastung
vorgesehen sein.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Netz-
anschluss und die Geräteanschlussdose lösbar mit ein-
ander verbunden sind, so dass zu Installations- oder Re-
paraturzwecken eine Trennung der Verbindung problem-
los möglich ist. Hierzu ist vorzugsweise vorgesehen,
dass eine die Verbindung zwischen dem Netzanschluss
und der Geräteanschlussdose sichernde Rastverbin-
dung vorgesehen ist. Vorzugsweise ist die Rastverbin-
dung werkzeuglos einrastbar und/oder lösbar ausgebil-
det.
[0018] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgerätes,

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Netzan-
schlusses für ein Haushaltsgerät,

Figur 3 eine Netzanschlussleitung mit einem Gerä-
teanschlussdose und einem Klemmblock.

[0019] Es wird auf die Figuren 1 bis 3 Bezug genom-
men.
[0020] Dargestellt ist eine Geschirrspülmaschine 2, die
eine Tür 16 aufweist, die geöffnet werden kann, um einen
Behandlungsraum (nicht dargestellt) zu öffnen, in dem
Spülgut, d.h. zu reinigendes Geschirr eingebracht wer-
den kann. Beim Öffnen der Tür schwenkt diese mit einem
unteren Abschnitt in einen Freiraum, der durch einen So-
ckelrücksprung 8 gebildet ist.
[0021] Im Bereich des Sockelrücksprungs 8 ist der
Netzanschluss 4 zur Versorgung mit elektrischer Energie
des Haushaltsgeräts angeordnet. Er ist dabei an der Vor-
derseite des Haushaltsgerätes 2 angeordnet, d.h. an der
von einer für eine Bedienperson leicht zugänglichen Sei-
te. Dabei wird das Haushaltsgerät 2 im aufgestellten Zu-
stand mit seiner Rückseite an einer Wand angeordnet
und seitlich von Möbeln und anderen Geräten flankiert.
[0022] Zur Durchführung von Reinigungsprogram-
men, die eine Mehrzahl von Programmschritten umfas-
sen, weist das Haushaltsgerät 2 eine Steuerung auf, die
beispielsweise Mikroprozessoren und -speicher (nicht
dargestellt) aufweist und elektrisch mit einer Vielzahl von
Aktuatoren, wie beispielsweise Pumpen oder Reini-
gungsmitteldosiereinrichtungen sowie Heizung des
Haushaltsgerätes 2 verbunden ist, um durch gezieltes
Ansteuern einen gewünschten Programmablauf durch-
führen zu können. Ferner weist die Steuerung 14 ein
Netzteil (nicht dargestellt) zur Wandlung der Netzspan-
nung auf einen internen Spannungswert auf.
[0023] Der Netzanschluss 4 ist als Netzanschluss aus-
gebildet und weist drei freistehend angeordnete Kontakt-
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zungen 10 auf, der jeweils Phase, Nullleiter und Schutz-
leiter zugeordnet sind und mit denen ein Netzanschluss
zur Versorgung mit elektrischer Energie des Haushalts-
gerätes 2 mit einem hausseitigen Versorgungsnetz mög-
lich ist. Ferner weist der Netzanschluss 4 Datenübertra-
gungskontakte 6 auf, die an einer Innenseite 12 des Netz-
anschlusses 4 angeordnet sind. Dabei sind die Datenü-
bertragungskontakte 6 nicht freistehend, sondern in der
Innenseite integriert angeordnet, so dass eine Gerätean-
schlussdose in den Netzanschluss 4 eingeführt werden
kann und dies nicht durch die Datenübertragungskon-
takte 6 behindert wird. So ist es möglich, dass Haushalts-
gerät 2 in bekannter Weise an ein hausseitiges Versor-
gungsnetz zur Versorgung mit elektrischer Energie mit-
tels eines Netzanschlusses anzuschließen. In diesem
Fall bleiben die Übertragungskontakte selbst ohne Funk-
tion.
[0024] Um die Datenübertragungskontakte 6 zu nut-
zen, kann eine speziell angepasste Geräteanschlussdo-
se (nicht dargestellt) vorgesehen sein, der zu den Da-
tenübertragungskontakten 6 korrespondierende Kontak-
te aufweist und so durch einen weiblichen Netzanschluss
4 eine Kontaktierung ermöglicht. Dabei kann die Gerä-
teanschlussdose 4 blind ausgeführte Ausnehmungen für
die Kontaktzungen 10 aufweisen, sodass allein nur die
Datenübertragungskontakte 6 kontaktiert werden. Alter-
nativ hierzu kann die Geräteanschlussdose auch ver-
senkte Netzanschlusskontakte für die Kontaktzungen 10
aufweisen, sodass sowohl die Datenübertragungskon-
takte 6 als auch die Kontaktzungen 10 des Netzanschlus-
ses zur Versorgung mit elektrischer Energie kontaktiert
werden und somit das Haushaltsgerät 2 sowohl mit elek-
trischer Energie versorgt wird als auch eine Datenüber-
tragung über die Datenübertragungskontakte 6 möglich
ist. Dies erlaubt beispielsweise während der Fertigung
eines Haushaltsgerätes 2 über die Datenübertragungs-
kontakte 6 Programme zur Steuerung des Haushaltsge-
rätes 2 in die Steuerung 14 zu überspielen. Ferner er-
lauben die Datenübertragungskontakte 6 eine Funkti-
onskontrolle des Haushaltsgerätes 2 während der Ferti-
gung. Schließlich können die Datenübertragungskontak-
te 6 auch dazu verwendet werden, im Störungsfall ein
Diagnosegerät elektrisch leitend mit der Steuerung 14
zu verbinden und so eine Diagnose bezüglich des Stö-
rungsfalls durchzuführen. Ferner ist es möglich, die Da-
tenübertragungskontakte 6 zu nutzen, um eine Verbin-
dung zu einem Kommunikationsnetz, wie beispielsweise
dem Internet mittels eines Modems herzustellen und es
so zu ermöglichen, im Störungsfall eine Ferndiagnose
durchzuführen und/oder Daten, die beispielsweise ver-
änderte oder neue Programmabläufe betreffen, auf das
Haushaltsgerät 2 zu übertragen.
[0025] Es kann ferner vorgesehen sein, dass die Da-
tenübertragungskontakte 6 mittels einer geeigneten Ab-
deckung (nicht dargestellt), beispielsweise aus Kunst-
stoff, nach dem Aufspielen von Programmdaten während
der Fertigung abgedeckt und verschlossen werden kön-
nen. Somit sind die Datenübertragungskontakte 6 wäh-

rend der Auslieferung und des Betriebs des Haushalts-
gerätes 2 geschützt und es können sich nicht beispiels-
weise durch Feuchtigkeit Leitfähigkeitsbrücken bilden,
die eine Störung in der Steuerung 14 hervorrufen könn-
ten. Bei Bedarf kann die Abdeckung (nicht dargestellt)
problemlos von Servicepersonal entfernt werden.
[0026] Um einen Netzanschluss des Haushaltsgerä-
tes 2 an ein hausseitiges Versorgungsnetz ohne Verwen-
dung einer Steckdose zu ermöglichen, ist eine Gerätean-
schlussdose 18 vorgesehen, der Aussparungen zur Auf-
nahme der Kontaktzungen 10 aufweist und korrespon-
dierend zum Netzanschluss ausgebildet ist. Ferner weist
die Geräteanschlussdose einen Klemmblock 20 auf, der
im vorliegenden Ausführungsbeispiel drei Anschlüsse für
die Phase, den Nulleiter und den Schutzleiter aufweist.
Dabei ist der Klemmblock 20 Schraub- oder andere
Klemmverbindungen auf, um eine elektrisch leitfähige
Verbindung mit den einzelnen Leitern einer Netzan-
schlussleitung 22 herstellen zu können. Um eine unnö-
tige mechanische Belastung dieser Verbindung zu ver-
meiden, kann ferner eine Zugentlastung (nicht darge-
stellt) vorgesehen sein.
[0027] Die Geräteanschlussdose 18 mit dem Klemm-
block 20 erleichtert insbesondere die Montage bei der
Erst-Inbetriebnahme, bei der eine Festverbindung mit ei-
nem hausseitigen Versorgungsnetz mit der Versorgung
elektrischer Energie erfolgt, denn die Geräteanschluss-
dose 18 mit dem Klemmblock 20 erlaubt es, zuerst die
Netzanschlussleitung 22 mit dem Klemmblock 20 zu ver-
binden und nach Abschluss dieser Arbeit die Gerätean-
schlussdose in den Netzanschluss 4 einzuführen. Somit
ist es nicht erforderlich, zur Kontaktherstellung einzelne
Adern der Netzanschlussleitung 22 den Bereich des So-
ckelrücksprungs 8 zuzuführen, was eine entsprechende
Körperhaltung erforderlich macht. Somit vereinfacht die
Erfindung den Netzanschluss und die Erst-Inbetriebnah-
me eines derartigen Haushaltsgeräts 2.

Bezugszeichenliste

[0028]

(2) Haushaltsgerät
(4) Netzanschluss
(6) Datenübertragungskontakt
(8) Sockelrücksprung
(10) Kontaktzunge
(12) Innenseite
(14) Steuerung
(16) Tür
(18) Geräteanschlussdose
(20) Klemmblock
(22) Netzanschlussleitung

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (2), wenigstens aufweisend einen
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Netzanschluss (4) zur Versorgung mit elektrischer
Energie aus einem hausseitigen Versorgungsnetz,
wobei der Netzanschluss (4) als Geräteanschluss-
stecker ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Netzanschluss auf der Rückseite des
Haushaltsgeräts (2) angeordnet ist oder dass das
Haushaltsgerät (2) einen Sockelrücksprung (8) auf-
weist und der Netzanschluss (4) im Bereich des So-
ckelrücksprungs (8) angeordnet ist, wobei der Netz-
anschluss (4) Datenübertragungskontakte (6) auf-
weist.

2. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Netzanschluss (4) wenigstens zwei freistehend an-
geordnete Kontaktzungen (10) aufweist.

3. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Netzanschluss (4) zur Versorgung mit elektrischer
Energie für elektrische Spannungshöhen hauseiti-
ger Versorgungsnetze zur Versorgung mit elektri-
scher Energie ausgebildet ist.

4. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Datenübertragungskontakte (6) für elektrische
Kleinspannungen ausgelegt sind.

5. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerät (2) eine Steuerung (14) zur Betriebs-
ablaufsteuerung aufweist, die mit den Datenübertra-
gungskontakten (6) elektrisch leitfähig verbunden
ist.

6. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Datenübertragungskontakte (6) an einer Innenseite
(12) des Netzanschlusses (4) angeordnet sind.

7. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Datenübertragungskontakte (6) sich in eine Öffnung
des Netzanschlusses (4) erstrecken.

8. Haushaltsgerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Steuerung wenigstens ab-
schnittsweise in die Öffnung erstreckt.

9. Haushaltsgerät nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Platine der Steuerung wenigs-
tens abschnittsweise in die Öffnung erstreckt.

10. Haushaltsgerät nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platine der Steuerung wenigs-
tens abschnittsweise eine Innenseite des Netzan-
schlusses (4) bildet.

11. Haushaltsgerät nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Datenübertragungskon-
takte (6) auf der Platine der Steuerung angeordnet
sind.

12. Haushaltsgerät, nach einem der vorherigen Ansprü-
che, aufweisend einen zum Netzanschluss (4) kor-
respondierenden Geräteanschlussdose (18) mit ei-
nem Klemmblock (20) zur Herstellung einer elek-
trisch leitfähigen Verbindung mit einer Netzan-
schlussleitung (22).

13. Haushaltsgerät nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Netzanschluss (4) und die
Geräteanschlussdose (18) lösbar mit einander ver-
bunden sind.

14. Haushaltsgerät nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine die Verbindung zwischen
dem Netzanschluss (4) und der Geräteanschluss-
dose (18) sichernde Rastverbindung vorgesehen ist.

15. Haushaltsgerät nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rastverbindung werkzeug-
los einrastbar und/oder lösbar ausgebildet ist.

16. Haushaltsgerät nach einem der Anspruch 12 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Vorrichtung
zur Zugentlastung einer Netzanschlussleitung (22)
vorgesehen ist.

Claims

1. Domestic appliance (2) comprising at least one
mains connection (4) for supplying with electrical en-
ergy from a domestic mains power supply, wherein
the mains connection (4) is embodied as an appli-
ance connector, characterised in that the mains
connection is arranged at the rear side of the domes-
tic appliance (2) or that the domestic appliance (2)
has a plinth recess (8) and the mains connection (4)
is arranged in the region of the plinth recess (8),
wherein the mains connection (4) has data commu-
nication contacts (6).

2. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the mains connec-
tion (4) has at least two contact blades (10) disposed
in a freestanding arrangement.

3. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the mains connec-
tion (4) for supplying with electrical energy is embod-
ied for electrical voltage levels of domestic mains
power supplies for supplying with electrical energy.

4. Domestic appliance according to one of the preced-
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ing claims, characterised in that the data commu-
nication contacts (6) are designed for low electrical
voltages.

5. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the domestic ap-
pliance (2) has a controller (14) for controlling the
operating sequence, which controller (14) is con-
nected in an electrically conductive manner to the
data communication contacts (6).

6. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the data commu-
nication contacts (6) are arranged on an inner sur-
face (12) of the mains connection (4).

7. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the data commu-
nication contacts (6) extend into an opening of the
mains connection (4).

8. Domestic appliance according to claim 7, charac-
terised in that the controller extends into the open-
ing at least in sections.

9. Domestic appliance according to claim 8, charac-
terised in that a board of the controller extends into
the opening at least in sections.

10. Domestic appliance according to claim 9, charac-
terised in that the board of the controller forms an
inner surface of the mains connection (4), at least in
sections.

11. Domestic appliance according to claim 9 or 10, char-
acterised in that the data communication contacts
(6) are arranged on the board of the controller.

12. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, comprising an appliance connection
socket (18) corresponding to the mains connection
(4) and having a terminal block (20) for establishing
an electrically conductive connection to a mains con-
nection cable (22).

13. Domestic appliance according to claim 12, charac-
terised in that the mains connection (4) and the ap-
pliance connection socket (18) are detachably con-
nected to each other.

14. Domestic appliance according to claim 13, charac-
terised in that a snap-in connection securing the
connection between the mains connection (4) and
the appliance connection socket (18) is provided.

15. Domestic appliance according to claim 14, charac-
terised in that the snap-in connection is embodied
so that it can be engaged and/or released without

the use of tools.

16. Domestic appliance according to one of claims 12
to 15, characterised in that a device for relieving
the strain on a mains connection cable (22) is pro-
vided.

Revendications

1. Appareil ménager (2) présentant au moins un rac-
cordement au réseau (4) pour l’alimentation en éner-
gie électrique à partir d’un réseau d’alimentation côté
domestique, le raccordement au réseau (4) étant
réalisé comme fiche de raccordement d’appareil, ca-
ractérisé en ce que le raccordement au réseau est
disposé au dos de l’appareil ménager (2) ou en ce
que l’appareil ménager (2) présente un retrait de so-
cle (8) et en ce que le raccordement au réseau (4)
est disposé dans la partie du retrait de socle (8), le
raccordement au réseau (4) présentant des contacts
de transmission de données (6).

2. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le raccordement au réseau (4) présente au moins
deux lames de contact (10) disposées de manière
libre.

3. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le raccordement au réseau (4) est réalisé pour l’ali-
mentation en énergie électrique pour des niveaux
de tension électrique élevés de réseaux d’alimenta-
tion côté domestique, destinés à l’alimentation en
énergie électrique.

4. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les contacts de transmission de données (6) sont
conçus pour des basses tensions électriques.

5. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil ménager (2) présente une commande (14)
pour la commande du déroulement du fonctionne-
ment, laquelle est reliée de manière électro-conduc-
trice aux contacts de transmission de données (6).

6. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les contacts de transmission de données (6) sont
disposés sur un côté intérieur (12) du raccordement
au réseau (4).

7. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les contacts de transmission de données (6) s’éten-
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dent dans une ouverture du raccordement au réseau
(4).

8. Appareil ménager selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que la commande s’étend au moins par
sections dans l’ouverture.

9. Appareil ménager selon la revendication 8, carac-
térisé en ce qu’une plaquette à circuit imprimé de
la commande s’étend au moins par sections dans
l’ouverture.

10. Appareil ménager selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que la plaquette à circuit imprimé de la
commande forme au moins par sections un côté in-
térieur du raccordement au réseau (4).

11. Appareil ménager selon la revendication 9 ou 10,
caractérisé en ce que les contacts de transmission
de données (6) sont disposés sur la plaquette à cir-
cuit imprimé de la commande.

12. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, présentant une boîte de
raccordement d’appareil (18) correspondant au rac-
cordement au réseau (4), munie d’un bornier (20)
destiné à établir une liaison électro-conductrice avec
une ligne de raccordement au réseau (22).

13. Appareil ménager selon la revendication 12, carac-
térisé en ce que le raccordement au réseau (4) et
la boîte de raccordement d’appareil (18) sont reliés
entre eux de manière amovible.

14. Appareil ménager selon la revendication 13, carac-
térisé en ce qu’une liaison par encliquetage assu-
rant la liaison entre le raccordement au réseau (4)
et la boîte de raccordement d’appareil (18) est mé-
nagée.

15. Appareil ménager selon la revendication 14, carac-
térisé en ce que la liaison par encliquetage est réa-
lisée de manière encliquetable et/ou amovible sans
outil.

16. Appareil ménager selon l’une quelconque des re-
vendications 12 à 15, caractérisé en ce qu’un dis-
positif de décharge de traction d’une ligne de rac-
cordement au réseau (22) est ménagé.
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